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DATEV Lohnabrechnung:
Effizient, clever,
unverzichtbar
Wenn du denkst, Lohnabrechnung sei nur ein notwendiges Übel für die
Buchhaltung, dann hast du vermutlich noch nie mit DATEV gearbeitet – und
definitiv keinen echten Überblick über das, was moderne Lohn- und
Gehaltsabrechnung heute leisten kann. Willkommen im Maschinenraum deutscher
Lohnbuchhaltung, wo Automatisierung, Rechtssicherheit und Datenintegrität
sich die Hand geben – oder dir gnadenlos um die Ohren fliegen, wenn du’s
falsch machst.

Was DATEV Lohnabrechnung ist – und warum sie in Deutschland quasi
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Standard ist
Welche Vorteile sie gegenüber anderen Lohnabrechnungssystemen bietet
Wie Automatisierung, Schnittstellen und rechtliche Sicherheit
zusammenspielen
Warum Steuerberater DATEV lieben – und Unternehmen besser auch
Welche Module, Tools und Add-ons DATEV für die Abrechnung bietet
Wie du die DATEV Lohnabrechnung richtig einrichtest und nutzt
Welche Fehler du bei der Lohnabrechnung unbedingt vermeiden solltest
Wie DATEV mit ELSTER, SV-Meldeverfahren und digitalen Personalakten
umgeht
Cloud, Sicherheit, DSGVO – wie DATEV all das technisch auf die Kette
bekommt
Fazit: Warum du ohne DATEV früher oder später untergehst

Was ist DATEV Lohnabrechnung –
und warum ist sie der
Goldstandard?
Wenn ein Tool in Deutschland fast synonym mit Lohnabrechnung genannt wird,
dann ist es DATEV. Die DATEV Lohnabrechnung ist kein hippes Start-up-Tool mit
schicker UI, sondern ein hochspezialisiertes, tief integriertes System für
die gesetzeskonforme Abrechnung von Löhnen und Gehältern. Entwickelt von der
gleichnamigen Genossenschaft, die seit Jahrzehnten das Rückgrat der
Steuerberater-IT in Deutschland bildet, ist die DATEV Lohnabrechnung mehr als
nur eine Software – sie ist ein kompletter Abrechnungsprozess auf Enterprise-
Level.

Anders als viele Insellösungen deckt DATEV nicht nur die Gehaltsabrechnung
ab, sondern integriert sich nahtlos in angrenzende Prozesse wie
Finanzbuchhaltung, Sozialversicherungsmeldungen, ELSTER-Steuerübertragung,
Personalverwaltung und sogar betriebliche Altersvorsorge. Dabei ist die
Software modular aufgebaut und lässt sich an Unternehmensgröße, -struktur und
-branche anpassen. Ob Konzern oder Mittelständler: DATEV skaliert mit –
vorausgesetzt, man weiß, wie man es richtig einsetzt.

Was DATEV von anderen Lösungen unterscheidet, ist die kompromisslose
Fokussierung auf rechtliche Konformität und technische Präzision. Während
andere Tools mit “intuitiven Oberflächen” werben, punktet DATEV mit geprüften
Rechenwerken, automatisierten Updates bei Gesetzesänderungen und einem
Support, der selbst auf tiefste Lohnsteuerfragen eine Antwort hat. Wer
Lohnabrechnung ernst nimmt, kommt um DATEV nicht herum – auch wenn die
Lernkurve steil ist.

Gerade für Steuerberater ist DATEV alternativlos: Fast jede Kanzlei nutzt es,
wodurch ein enormer Netzwerk-Effekt entsteht. Mandanten, die ebenfalls mit
DATEV arbeiten, profitieren von nahtlosen Datenflüssen, automatisierten
Prozessen und der Minimierung von Medienbrüchen. Der Begriff
„Mandantenfähigkeit“ ist kein Buzzword, sondern gelebte Praxis bei DATEV –



inklusive Cloud-Integration, Rechenzentrumshosting und revisionssicherer
Archivierung.

Vorteile der DATEV
Lohnabrechnung gegenüber
anderen Systemen
Die DATEV Lohnabrechnung ist nicht billig, nicht “plug and play” und
definitiv nicht selbsterklärend – aber sie funktioniert. Und zwar auf einem
Level, das viele andere Tools schlicht nicht liefern können. Die Vorteile
lassen sich in mehreren Schlüsselbereichen zusammenfassen:

Rechtssicherheit: Gesetzesänderungen im Steuer- und
Sozialversicherungsrecht werden automatisiert in die Rechenwerke
übernommen. Kein Patchwork, keine Workarounds.
Integration: Nahtlose Anbindung an Finanzbuchhaltung, ELSTER,
Sozialversicherung (SV-Net), Personalakten, Zeiterfassung und CRM-
Systeme.
Automatisierung: Wiederkehrende Abrechnungen, Meldungen und Zahlungen
lassen sich automatisiert anstoßen – inklusive Zahlungsverkehr per SEPA.
Mandantenfähigkeit: Mehrere Unternehmen oder Mandanten lassen sich
parallel verwalten – ideal für Kanzleien oder größere
Unternehmensgruppen.
Cloud-Hosting: Die DATEV-Cloud bietet Hochverfügbarkeit, DSGVO-
Konformität und ISO-zertifizierte Sicherheit – kein Vergleich zu On-
Premises-Bastellösungen.

Ein besonderer Pluspunkt ist die tiefe Integration der DATEV Lohnabrechnung
in das deutsche Steuerrecht. Während andere Anbieter oft auf internationale
Standards setzen und dann für Deutschland “lokalisieren”, ist DATEV von Grund
auf für die deutsche Gesetzeslage gebaut. Das macht sich bemerkbar – bei
ELStAM, bei der Lohnsteuerbescheinigung, bei der Beitragsabrechnung für
Krankenkassen.

Ein weiterer Vorteil: DATEV ist kein reines Abrechnungstool, sondern Teil
eines Ökosystems. Tools wie DATEV Unternehmen online, DATEV Arbeitnehmer
online oder DATEV LODAS ermöglichen automatisierte Workflows zwischen HR,
Buchhaltung, Steuerberater und Finanzamt. Das spart Zeit, reduziert
Fehlerquellen und schafft Skalierbarkeit – auch in Wachstumsphasen.

Und dann ist da noch die Community. DATEV hat eine riesige Nutzerbasis, eine
exzellente Dokumentation, Schulungen, Zertifizierungen und einen Support, der
diesen Namen verdient. Wer einmal in einer DATEV-Umgebung gearbeitet hat,
weiß: Das ist keine Software, das ist ein Standard. Und Standards bieten
Sicherheit – besonders in einem Land, in dem Bürokratie ein Volkssport ist.



Die wichtigsten Module und
Funktionen der DATEV
Lohnabrechnung
Die DATEV Lohnabrechnung ist kein monolithischer Block, sondern ein modulares
System, das sich an individuelle Anforderungen anpassen lässt. Die
wichtigsten Komponenten, die du kennen musst:

LODAS classic/comfort: Die klassische Lohnabrechnung mit allen
Funktionen für gesetzeskonforme Abrechnung, Meldungen und
Zahlungsverkehr.
DATEV Lohn und Gehalt: Für Kanzleien und Unternehmen, die Wert auf
tiefgehende Individualisierung, Mandantenfähigkeit und Integration
legen.
DATEV Unternehmen online: Cloud-Plattform für digitale Zusammenarbeit
mit dem Steuerberater – inklusive Dokumentenarchiv, Zahlungsfreigabe und
Personalakte.
DATEV Arbeitnehmer online: Portal für Mitarbeiter, um Lohnabrechnungen,
Lohnsteuerbescheinigungen und Sozialversicherungsnachweise digital
abzurufen.
SV-Meldungen und ELSTER-Schnittstellen: Automatisierte Übermittlung
aller Pflichtmeldungen an Behörden, Krankenkassen und Finanzamt.

Zusätzlich gibt es Module für Kurzarbeit, betriebliche Altersvorsorge,
Reisekostenabrechnung, Zeiterfassung und mehr. Alle Module sind aufeinander
abgestimmt und nutzen gemeinsame Stammdaten. Das reduziert Redundanzen und
sorgt für Datenkonsistenz – ein entscheidender Vorteil bei der Abrechnung
großer Mitarbeiterzahlen.

Technisch basiert DATEV auf einer Kombination aus lokal installierten
Anwendungen (teilweise via Terminalserver) und Cloud-Diensten, die über das
DATEV-Rechenzentrum bereitgestellt werden. Die Kommunikation erfolgt
verschlüsselt, alle Daten liegen in deutschen Rechenzentren (Nürnberg), und
die Systeme erfüllen hohe Compliance-Anforderungen – inklusive GoBD, DSGVO
und ISO 27001.

Ein weiteres Highlight ist die Integration mit Zeiterfassungssystemen, ERP-
Software und externen HR-Tools. Über definierte Schnittstellen (z. B.
Lohnimportformate, XML, CSV) lassen sich Daten automatisiert einlesen – vom
Urlaubsantrag bis zur Überstundenerfassung. So wird die Lohnabrechnung nicht
zum Flaschenhals, sondern zum integralen Bestandteil der Personalprozesse.

DATEV einrichten und nutzen:



So funktioniert’s richtig
DATEV ist keine Software, die man “mal eben” installiert. Wer denkt, er könne
sich die Lohnabrechnung mit einem DATEV-Zugang selbst zusammenklicken, wird
schnell von der Realität eingeholt. Die Einrichtung ist komplex – und genau
deshalb extrem robust, wenn sie einmal läuft. Hier sind die Schritte, wie du
DATEV Lohnabrechnung sauber aufsetzt:

Zugangsberechtigung beantragen: Nur registrierte Kanzleien und1.
Unternehmen erhalten Zugriff auf DATEV-Software. Ohne DATEV-SmartCard
oder mIDentity geht gar nichts.
Mandantenstammdaten erfassen: Arbeitgeberdaten, Betriebsnummern,2.
Lohnarten, Bankverbindungen, Beitragsgruppen – alles muss korrekt
erfasst werden.
Mitarbeiterstammdaten einpflegen: Steuer-ID, ELStAM-Daten,3.
Sozialversicherung, Krankenkasse, Arbeitszeiten, Gehaltsbestandteile –
ohne Fehler, sonst kracht’s bei der Abrechnung.
Module konfigurieren: Schnittstellen zu ELSTER, SV-Meldungen,4.
Zahlungsverkehr, DATEV Unternehmen online etc. aktivieren und testen.
Testabrechnung durchführen: Vor dem ersten echten Lauf wird ein5.
kompletter Probelauf gefahren – inklusive Übermittlung der Meldungen an
Testserver.

Sobald das System läuft, erfolgt die monatliche Abrechnung in einem
definierten Ablauf: Bruttolohnberechnung, Ermittlung der Abzüge, Erstellung
der Lohnabrechnungen, Übermittlung der Meldungen, Zahlungsdateien für Bank
oder Steuerberater. Jeder Schritt ist dokumentiert, prüfbar und
revisionssicher.

Besonders wichtig: Die DATEV-Systeme sind updatesensitiv. Gesetzesänderungen
wirken sich direkt auf Rechenwerke und Schnittstellen aus. Wer nicht
regelmäßig aktualisiert, arbeitet mit veralteten Tarifen oder falschen
Abgaben – was schnell teuer wird. Deshalb ist ein sauberer Updateprozess
Pflicht.

Sicherheit, Compliance und
Cloud: Wie DATEV technisch
abliefert
In Zeiten von DSGVO, Cloud-Paranoia und Cyberbedrohungen ist die technische
Absicherung von Lohnabrechnungsdaten kein Nice-to-have, sondern
Überlebensfrage. Und genau hier liefert DATEV auf einem Level, das viele
SaaS-Anbieter nicht mal zu träumen wagen.

Alle DATEV-Daten werden im zertifizierten DATEV-Rechenzentrum gespeichert –
ISO 27001-zertifiziert, mit redundanter Infrastruktur, 24/7-Monitoring und
Notfallplänen. Die Übertragung erfolgt ausschließlich verschlüsselt, der



Zugriff ist über Zwei-Faktor-Authentifizierung (SmartCard, mIDentity)
geregelt. Kein offener Zugang, keine Passwort-Spielchen.

Die Cloud-Lösungen wie DATEV Unternehmen online oder DATEV Arbeitnehmer
online sind vollständig DSGVO-konform, inklusive AV-Verträgen, Löschfristen
und Zugriffskontrolle. Die Systeme bieten Audit-Logs, rollenbasierte
Rechtevergabe und vollständige Nachvollziehbarkeit – auch für
Betriebsprüfungen oder interne Audits.

DATEV ist außerdem GoBD-konform: Das bedeutet, dass alle relevanten Daten
revisionssicher archiviert, nachvollziehbar dokumentiert und jederzeit
exportierbar sind. Wer einmal eine Lohnsteuerprüfung mit DATEV bestanden hat,
weiß: Das System ist nicht nur für den Betriebsalltag gemacht, sondern auch
für den Worst Case.

Und was ist mit Skalierung? Kein Problem. Ob 5 oder 5.000 Mitarbeiter – DATEV
skaliert mit. Die Performance ist stabil, die Wartungsfenster sind planbar,
und selbst bei großen Mandanten mit mehreren Abrechnungskreisen bleibt das
System performant. So muss Lohnabrechnung 2024 funktionieren.

Fazit: DATEV Lohnabrechnung
ist kein Tool – sondern
Infrastruktur
Wer heute in Deutschland Lohnabrechnung ernsthaft und rechtskonform betreiben
will, kommt an DATEV nicht vorbei. Die Software ist kein nice-to-have,
sondern ein zentrales Element der Finanz- und HR-Infrastruktur. Sie bietet
Automatisierung, Skalierbarkeit, rechtliche Sicherheit und technische
Exzellenz – in einer Tiefe, die kaum ein anderes System erreicht.

Natürlich ist der Einstieg nicht trivial. Natürlich braucht man Know-how,
Schulungen und manchmal auch externe Hilfe. Aber die Investition lohnt sich –
denn wer Löhne falsch abrechnet, riskiert nicht nur Ärger mit dem Finanzamt,
sondern auch mit Mitarbeitern, Sozialversicherungsträgern und dem eigenen
Gewissen. DATEV ist komplex – aber genau deshalb unschlagbar.


